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Von terrestrischen  und  fliegenden  Kleinsäugern  –  Im  Gedenken  an
Fritz Dieterlen

Pia Wilhelm

Ich  lernte  Dr.  Fritz  Dieterlen  im Naturkundemuseum  Stuttgart  kennen.  Nach
meiner Diplomarbeit in der Stuttgarter Wilhelma absolvierte ich von 1985 bis
1986  ein  wissenschaftliches  Volontariat  im  Schloss  Rosenstein  oberhalb  der
Wilhelma. Nachdem ich eine Weile in der osteologischen Abteilung und in der
ornithologischen Abteilung mitgearbeitet hatte, kam ich in die mammalogische
Abteilung zu Dr.  Fritz  Dieterlen.  Hier  lernte  ich die  heimische und nicht-hei-
mische Kleinsäugerfauna kennen,  indem ich viele  Stunden im Magazin  damit
verbrachte, in Alkohol konservierte und präparierte Mäuse und Spitzmäuse zu
katalogisieren und zu beschriften. Große Sammelbehä lter von Fangaktionen und
mit Beifängen entomologischer Untersuchungen warteten in den Schränken auf
Bearbeitung.
Am intensivsten aber sind meine Erinnerungen an die Stunden am Rande der
Schwäbischen Alb bei Melchingen, St. Johann und Eningen, wo Fritz Dieterlen an
einem Forschungsprogramm ü ber die Auswirkungen von verschiedenen Bewirt-
schaftungsformen auf die heimische Kleinsäugerfauna teilnahm. Ich begleitete
ihn beim Stellen und bei der Kontrolle der Fallen – leider waren es Schlagfallen –
und lernte  die  verschiedenen  Maus-  und Spitzmausarten  „in  natura“  kennen.
Diese Arbeit sollte mein weiteres Berufsleben beeinflussen. 
Bei den Naturschutztagen in Radolfzell im Januar 1986 sprach ich Professor Ger-
hard Thielcke an, ob er mir eine berufliche Perspektive bieten kö nne. Damals lief
im Naturschutzgebiet Mindelsee ein interdisziplinä res Projekt – ebenfalls ü ber
die  Auswirkung  verschiedener  Bewirtschaftungsmethoden  auf  verschiedene
Tiergruppen,  zum Beispiel  Heuschrecken,  Laufkä fer  und  Vö gel.  Als  Professor
Thielcke hö rte, dass ich mich mit Kleinsäugern beschä ftigte, bot er mir an, die
Kleinsäugerfauna am Mindelsee unter dieser Fragestellung zu untersuchen. Er
lud mich – zusammen mit Fritz Dieterlen – zu einem ersten Gesprä ch ein, das zur
Folge hatte, dass ich im Herbst 1986 nach Mö ggingen an den Mindelsee zog, um
meine Untersuchungen dort zu beginnen. Unter der fachlichen Begleitung von
Fritz Dieterlen und der Betreuung von Professor Thielcke an der Vogelwarte Ra-
dolfzell  stellte  ich drei  Jahre lang meine Lebendfallen im Mindelsee-Westried
und verglich die Fangergebnisse von Mähwiesen, Schafweiden, Schilfbeständen
und Sukzessionsflä chen.
Nach Abschluss dieser Arbeit 1989 begleiteten mich die Kleinsäuger und Fritz
Dieterlen weiterhin durch das Berufsleben. Im Auftrag der Vogelwarte Sempach
untersuchte ich zusammen mit Ewa Paliocha die Kleinsäugerfauna an der B31
neu bei Ü berlingen. Hier wurde die Wirksamkeit von Grü nbrü cken fü r verschie-
dene Tiergruppen erforscht. Auch bei diesem Projekt war die fachliche Beglei-
tung und Unterstü tzung von Fritz Dieterlen von unschä tzbarem Wert fü r uns!
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Als ich 1990 bei der landesweiten Erfassung der Säugetiere als wissenschaftli-
che  Angestellte  im  Naturkundemuseum  Karlsruhe  einstieg,  wurde  –  neben
Monika Braun – Fritz Dieterlen abermals mein Vorgesetzter, da die beiden Na-
turkundemuseen fü r dieses Grundlagenwerk eng zusammenarbeiteten. In vielen
Messtischblä ttern im sü dwestlichen Landesteil stellte ich Lebendfallen, um die
Kleinsäugerfauna zu erfassen. Spannende Erfahrungen neben der oft einsamen
Geländearbeit machte ich bei der Erfassung der weitestgehend verschwundenen
Hausratte, die mich mit vielen interessanten Menschen in ihren noch spannen-
deren Häusern zusammenbrachte.  Natü rlich gab es immer wieder Termine in
Karlsruhe,  an  denen auch Fritz  Dieterlen teilnahm.  Auch nach Abschluss  des
Grundlagenwerks ließen mich die Kleinsäuger nicht los. So untersuchte ich fü r
die Universitä t Ulm 1996 die Kleinsäugerfauna auf verschiedenen Windwurfflä -
chen bei Langenau, bevor ich 1997 beruflich im Pfrunger-Burgweiler Ried lande-
te, wo ich bereits während der landesweiten Kartierung meine Fallen aufgestellt
und die Sumpfspitzmaus nachgewiesen hatte.
Nicht zuletzt durch Fritz Dieterlen kam ich auch zu den Fledermäusen, die mich
noch heute bei meiner ehrenamtlichen Arbeit in der Arbeitsgemeinschaft Fle-
dermausschutz Baden-Wü rttemberg, aber auch bei meiner beruflichen Tä tigkeit
im Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf der Stiftung Naturschutz Pfrunger-Burg-
weiler Ried beschä ftigen. So kann ich sagen, dass Fritz Dieterlen meinen berufli-
chen Werdegang maßgeblich beeinflusst hat, und dass ich ihm viel zu verdanken
habe.  Ich habe ihn immer sehr geschä tzt  als  Vorgesetzten,  aber  auch als  Ge-
sprä chspartner  ü ber viele  verschiedene Themen der Biologie  und des Natur-
schutzes. Ich werde ihn in dankbarer Erinnerung behalten!

Wenn ich an Fritz Dieterlen denke

Ewa Paliocha

Ich staune nicht schlecht, als der Kofferraum seines Autos aufgeht und Fritz Die-
terlen nach einer Machete greift. Mit seinem herzhaften Lachen, erklä rt er mir,
dass er die immer dabei hat, wenn er ins Gelände geht. Es sei ein Mitbringsel aus
der Zeit in Afrika und wohl auch bei der Freilandarbeit auf der Schwäbischen
Alb ganz nü tzlich, wie sich kurz darauf herausstellt. Nach ein paar Hieben ist un-
ser Weg frei. Was kann einer frisch gebackenen Biologin Besseres passieren, als
mit einem erfahrenen Freilandbiologen und Kleinsäugerspezialisten den Boden
nach  Feldmausspuren  zu durchsuchen  oder  auf  verstaubten  Dachbö den  zum
ersten Mal im Leben Fledermäusen zu begegnen?
Es war eine gute Entscheidung, den weiten Weg aus Osnabrü ck nach Stuttgart
gewagt zu haben, um 1989 ein Volontariat am Staatlichen Museum fü r Natur-
kunde in der Mammalogie bei Dr. Fritz Dieterlen anzufangen. Mir hat er damals
sein geräumiges Bü ro ü berlassen, denn sein Arbeits- und Lieblingsplatz war im
Magazin zwischen den grauen Stahlschrä nken eingerichtet. Eine schwarze me-
chanische und zu der Zeit schon antike Schreibmaschine bediente er mit flinkem
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